




„Vernichtungskriege“ – wie während der NS-Zeit – haben als Ziel die vollständige 

Vernichtung eines Staates, eines Volkes oder einer Volksgruppe entweder durch deren 

massenhafte Ermordung oder durch die systematische Zerstörung ihrer Lebensgrundlage ist. 

Ziel ist nicht, wie in anderen Kriegen, die Durchsetzung begrenzter politischer Ziele, etwa die 

Anerkennung eines Rechtszustandes (wie bei einem Unabhängigkeitskrieg), die 

Verfügungsgewalt über ein umstrittenes Gebiet (wie bei einem Eroberungs- oder 

Verteidigungskrieg), oder die vollständige militärische Niederringung des feindlichen Staates. 

Militärische Aktionen der israelischen Armee sind zeitlich begrenzt, anlassbezogen und 

werden der Öffentlichkeit erklärt. 




